








Wie bediene ich meinen 


PLATTENWECHSLER 
1002/F 


richtig ? 


Der DUAL-Plattenwechsler 1002 F spielt automatisch: 


10 Platten 25 cm Ø | 
10 Platten 30 cm Ø 78 oder 


10 Plotten 25 und 30 cm Ø | 231: U/min. 
gemischt 
und 


bei Verwendung des ‘Speziplaufsatzes: 


bis zu 12 Platten 17,5 cm Ø 
mit großem Mittelloch (45 U/min.) 


Er ist also umschaltbar auf 33'/s, 45 und 78 Um- 
drehungen pro Minute, hat ein Tonabnehmer- 
System mit Normal- und Mikrorillen-Saphir und 
ermöglicht dadurch die Wiedergabe aller auf dem 
Markt befindlichen Normal- und Mikrorillenplatten. 


Die Langspielplatte hat, bedingt durch das ge- 
ringe Auflagegewicht des Tonabnehmers, eine 
wesentliche Verfeinerung in der Bauweise der 
Abspielgeräte mit sich gebracht. Obwohl alle 
DUAL-Konstruktionen so gediegen und funktions- 
sicher wie nur möglich ausgeführt sind, bleibt die 
Beachtung einiger Punkte doch unerläßlich. 


Wir raten Ihnen daher gut: 


Erst bitte lesen — 
dann in Betrieb setzen! 


Das kleine Meisterwerk, denn ein solches ist Ihr 
Plattenwechsler, wird Ihnen diese Aufmerksamkeit 
danken, und Sie werden immer an der klang- 
vollen Wiedergabe und langen Lebensdauer Ihres 
Gerätes Freude haben. 








Zunächst zeigen wir Ihnen die Bedienungsteile entsprechend 
den nachfolgenden Punkten. Vergleichen Sie die nach- 
stehende Abbildung mit Ihrem Chassis, setzen Sie aber 
vorerst das Gerät nicht in Betrieb. 


1 Netzumschaltung 9 Treibrad 

2 Tonabnehmerschnur 10 Tonarm und Stütze 

3 Tonabnehmerkopf und 18 Anpassungsstück für 17,5 cm Platten 
Schutzblech für Saphire 19 Geräuschfilter 

8 Start. und Schaltknopf 20 Getrieberäder 





© ` z 
Der Plattenwechsler ist mit dem mitgelieferten Holzrahmen 


bereits betriebsfertig. 
Bei Einbau in Gehäuse ist nach unserer besonderen An- 
leitung zu verfahren. 


Mufstellung des Plattenwechilers 

Das Gerät soll unbedingt waagerecht stehen, andernfalls 
kann der fast reibungslos gelagerte Tonarm falsch auf- 
setzen. 

Ist dies vorschriftsmäßig geschehen, dann ist folgendes zu 
beachten: 


© Anschluß an das Netz: 


Zunächst richtige Netzspannung einstellen! Der Mo- 
tor kann mit Wechselstrom 40 bis 60 Perioden betrieben 
werden. Er ist umschaltbar auf 110/125 und 220/240 Volt 
und wurde vom Werk auf 220/240 Volt 50 Perioden ein- 
gestellt (auf Wunsch sind Antriebsrollen für 40 bezw. 60 
Perioden lieferbar). 

Die Umschaltung auf die andere Spannung wird falls not- 
wendig nach Abnahme des Plattentellers durch Lösen und 
Verschieben der darunter befindlichen Stellschraube am 
Typenschild OC vorgenommen. 

Der Plattenteller sitzt fest auf dem Konus. Die Abnahme 
des Tellers erfolgt, indem die linke Hand in die Löcher 
des Tellers eingreift, ihn dabei hochzieht, wobei die rechte 
Hand mit dem Griff eines Schraubenziehers oder dergl. 
einen leichten Schlag auf die-Mittelachse ausführt. 

Der Plattenteller soll nur bei ausgeschaltetem Gerät (siehe 
unter 8) abgenommen und wieder aufgesetzt werden. Das 
Getriebe kann sonst beschädigt werden. Beim Aufsetzen 
des Plattentellers ist darauf zu achten, daß der Mitneh- 
merstift des Abstellnockens in einen der drei Schlitze der 
Tellernabe eingreift und der Plattenteller fest auf den 
Konus gedrückt wird. Nunmehr wird das Netzkabel mit 
der Steckdose verbunden. g 





Tonabnehmeranschluß: 


Die Stecker der Tonabnehmerschnur ® sind mit den 
entsprechenden Buchsen im Rundfunkempfänger oder Ver- 
stärker zu verbinden. Der an dem längeren Ende der 
Schnur befindliche Stecker ist für die Erdbuchse des Rund- 
funkgerätes bestimmt. Er darf, besonders bei Allstrom- 
geräten, nicht in eine der zwei Tonabnehmerbuchsen ge- 
steckt werden. Brummt das Gerät, so müssen die beiden 
Stecker in den Tonabnehmerbuchsen des Rundfunkgerätes 
vertauscht werden. 


© Einiges über den Tonabnehmer 

und über Schallplatten: 

Zur Wiedergabe der mit verschiedenen Rillenprofilen ge- 

schnittenen Schallplatten ist der Tonabnehmer ® mit 

einem Kristall-System mit 2 Saphiren ausgestattet. 

Für die Abtastung von 

Normal-Schallplatten (78 U/min.) 

wird der Schalthebel am Tonabnehmerkopf auf „N” und 

für die Abtastung von 

Mikrorilienplatten (331/3 und 45 U/min.) 

auf „M’ gelegt. 

Mikrorillenplatten 78 U/min. 

z. B, Philips Minigroove 78 sind ebenfalls mit dem „M”- 

Saphir abzutasten. 

Die Normal-Schallpiatten 78 U/min. mit verlänger- 

ter Spieldauer (z. B. „Variable Mikrograde 78” der Deut- 

schen Grammophon-Gesellschaft oder die Füllschriftplatten 

der Firma Telefunken) sind mit normalen Rillen geschnitten 

und werden daher mit dem „N“-Saphir abgetastet. 
Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, 
daß es zu Beschädigungen der Mikrorillen - Schall- 
platten führt, wenn sie mit dem Normal-Saphir ab- 
getastet werden. Umgekehrt wird der Mikro-Sophir 
beschädigt, wenn damit versehentlich Normal-Platten 
gespielt werden. Im Zweifelsfalle vergewissere man 
sich daher stets auf dem Etikett der Schallplatte, ob 
sie mit Normal- oder Mikrorillen geschnitten ist. 

Das Kristall-System mit 2 Saphiren ist mit einer auswech- 

selbaren Federnadel versehen, auf der vorne der Normal- 

Saphir und hinten der Mikro-Saphir sitzt. 


Die Lebensdauer der Saphire ist weitgehend von ihrer 
Behandlung und der Qualität des Schallplattenmaterials 
abhängig. Auch ein Saphir nützt sich ab und muß 
in angemessenen Zeitabständen erneuert werden. 
Ein Austausch hat dann zu erfolgen, wenn sich bei der 
Wiedergabe von Fortestellen auf den inneren Rillen der 
Schallplatten Verzerrungen bemerkbar machen, die nicht 
auf das Rundfunkgerät zurückgeführt werden können. Ein 
frühzeitiges Auswechseln der Saphirnadel trägt zur Scho- 
nung Ihrer Schallplatten bei. 


Die Federnadel ist sofort auszuwechseln, wenn ein Saphir 
durch unsachgemäße Behandlung des Tonarmes beschä- 
digt wurde. Entsprechende Ersatznadeln erhalten Sie durch 
Ihren Fachhändler {s. Punkt 21). 


Der Austausch des Systems oder der Nadel erfolgt nach 
der diesen Teilen beiliegenden Spezialanweisung. 


Hat sich im Nadelkanal Staub gefangen, so ist er mit 
einem weichen Pinsel oder ähnlichem zu entfernen. 


Nach diesen grundlegenden Dingen folgt nun die 


Inbetriebnahme 
zunächst für Schallplatten mit 
kleinem Mittelloch (7 mm Ø). 


Vor Beginn des Spieles ist das unter dem Tonabnehmer- 
System befindliche Schutzblech ® für die Saphirnadel 
zu entfernen. Dabei ist es zweckmäßig, den Tonabnehmer- 
kopf aus dem Tonarm herauszunehmen (siehe Punkt 21). 


Bw 






Der Plattenstift 
ist in die fest- 
stehende kurze 
Achse des Platten- 
tellers zu stecken 
und zwar so, daß 
sein Führungsstift 
in den Schlitz ein- 
greift, 


© 


Der Belastungs- 
arm, der gleich- 
falls dem Gerät lo- 
se beigepackt ist, 
wird aufgesteckt u. 
ausgeschwenkt. 








© Nun können bis zu 10 Schallplatten von gleicher 
Geschwindigkeit und gleichem Rillenprofil, mit 25 oder 30 cm 
Durchmesser, in beliebiger Reihenfolge aufgelegt werden. 


© Der seitlich 8 ep 


ausgeschwenkte 

Belastungsarm 
wird hochgezogen, 
eingeschwenkt, mit 
seinem lLängsloch 
über die Mittelach- 
se geführt und auf 
den Plattenstapel 
gesetzt. 





Die Steuerung 
des Geräteserfolgt 
durch einen Dop- 
pelknopf ®©. Mit 
dem unteren, grö- 
Beren Schaltknopf 
wird die Drehzahl 
eingestellt. Die je- 
weils vorne stehen- 
de Zahl zeigt die 
gerade eingestell- 
te Geschwindigkeit an. Der obere, kleinere Startknopf 
dient als Ein- und Ausschalter. Durch kräftiges Rechtsdrehen 
wird der Motor und der Wechselmechanismus in Gang ge- 
setzt, durch Linksdrehen wieder ausgeschaltet. 


Achtung / Der Startknopf darf nur betätigt werden, wenn 
der Tonarm von seiner Stütze losgebunden ist. 





Vor dem Einschalten überzeuge man sich noch einmal durch 
einen Blick auf den Tourenzahlenknopf und den Tonabneh- 
mer, daß die richtige Geschwindigkeit und der richtige 
Saphir eingestellt sind. 


© Nun wird durch Rechtsdrehen des Startknopfes der 

Plattenwechsier in Gong gesetzt. Der Plattenteller 
beginnt sich zu drehen, die erste Platte fällt, und der Ton- 
arm setzt automatisch auf die erste Platte auf. Wenn alle 
Platten durchgelaufen sind, schaltet der Motor von selbst 
ab. Der Tonabnehmer bleibt in der Endrille der letzten 
Platte stehen. 


Bei Erreichen der Endrillen der Schallplatten wird der Ton- 
abnehmer zur Verhütung lästiger Laufgeräusche kurzge- 
schlossen. Das Treibrad @ wird nach Abspielen der 
letzten Platte automatisch abgehoben und dadurch das 
Getriebe bei der Endabstellung entlastet und abgeschaltet. 
Infolgedessen werden bei längerer Stillsetzung eventuelle 
Beschädigungen des Getriebes verhindert. 


Der Tonarm 
® wird an 
dem Halte-Bügel 
behutsam gehoben 
und auf die Stütze 
® gelegt, dann 
der Belastungsarm 
hochgezogen und 
seitlich ausge- 
schwenkt. Nach der 
Herausnahme des 
Plattenstiftes werden die Platten vom Teller abgenommen, 
umgedreht, und das Spiel kann von nevem beginnen. 





Gefällt eine laufende Platte nicht, so wird der obere 
® Knopf nach rechts gedreht, und es folgt die nächste 
Platte. Soll das Spiel vorzeitig abgebrochen werden, so 
dreht man den gleichen Knopf nach links. Es ist zu emp- 
fehlen, bei längerer Unterbrechung des Spieles die Platten 
abzunehmen, damit sie siċh nicht durchbiegen. 


By 





für Schallplatten 17,5 cm Ø (45 U/min.) 
mit großem Mittelloch (38 mm Ø) 


® Zuerst wird das Tonabnehmersystem auf „M” und 
die Drehzahl auf 45 gestellt. 


(©) Belastungsarm und Plattenstift werden sodann vom 
Gerät abgenommen. Die Spezial-Abwurfvorrich- 
tung ® wird auf die feststehende Mittelachse so auf- 
gesetzt, daß der Markierungspunkt auf der Kappe genau 
über dem Schlitz in der Achse steht, sie wird nach unten 
gedrückt und durch Drehung im Uhrzeigersinn verriegelt. 
Es könnnen nun bis zu 12 Schallplatten aufgelegt werden. 


Die Einschaltung des Wechslers ist wie unter Punkt 8 
beschrieben vorzunehmen. 


® Das Gerät schaltet automatisch aus, wenn während 
des Abspielens der letzten Platte oder bei ihrer Wie- 
derholung die Abwurfvorrichtung entriegelt wird (Drehung 
des Oberteils entgegen dem Uhrzeigersinn). Nach Aus- 
schaltung ist der Tonarm behutsam auf die Stütze zu legen 
und die Säule wieder zu verriegeln. 


Der abgespielte Plattenstapel kann jetzt über die 
Abwurfvorrichtung abgenommen, umgedreht werden, 

und das Spiel kann von nevem beginnen. 

Die übrige Bedienung erfolgt wie unter Punkt 1] angegeben. 


® Durch Drehen des Oberteils entgegen dem Uhrzeiger- 
sinn wird die Verriegelung aufgehoben, und die 
Abwurfvorrichtung kann wieder von der Mittelachse abge- 
zogen werden. 


OÉI Einzebspiet 


Jede Schallplatte kann auch einzeln abgespielt werden. Aufsteckachse, 
Belastungsarm und Abwurfvorrichtung werden hierzu nicht benötigt. Nach 






Einstellung de n Drehzahl und des richtigen wird, die 
allplatte wi auf den Teller gelegt, 
der Motor durch en oberen Knopfes in Gang gebracht und der 





Tonabnehmer mit Hilfe des Haltebügels vorsichtig von Hand aufgesetzt. 






platten nur eg 
rillen aufsetzen. Nach jeder Platte schaltet das G 


Für das Abspielen von Schallplatten mit großem 
wird dem Gerät ein Anpassu: ick aus Bak beigegeben. 
Dieses ist bei Bedarf über die Mittelachse des Plattentellers zu stecken. 


Geräuschfilter 


Alte oder mit Stahlnadeln bespielte Platten können ein starkes Rauschen 
verursachen. Um dieses zu unterdrücken, wurde der DUAL 1002 F mit 
einem dreistufigen Geräuschfilter (hinter der Tonarmstütze befindlich) (9) 
ausgerüstet. 




















nzvmtang. 
Eingeongter Ubertragungsbereich, der 
gehörmäßig einzustellen ist. 


& Wartung und Pflege 


Der DUAL- Plattenwechler 1002 / F bedarf an sich keiner besonderen War- 
tung, jedoch ist wie bei allen mechonischen Geräten auch beim DUAL 
100 in größeren Zeitabständen (nach 1bis 2 Jahren, je nach Bean- 
spruchung) an einigen bestimmten Punkten zu ölen. Die Schmierung sollnur 

urch einen Fachmann und nach unserer Spezialanweisung ertolgen. 
Vor zu häufigem und unsachgemäßem Oelen wird ausdrücklich gewarnt. 


Ganz besonders ist darauf zu achten, daß kein Ol und Fett 
on die Gummibeläge der Getrieberäder G gebracht wird. 








ei Auswechseln der Tonabnehmer-Elemente 


e Nadeln und Systeme ist äußerst einfach und ohne 
möglich, da sowohl der Tonabnehmerkopf, als auch 
das Kristall-System und die Federnadel leicht auswechselbar sind. 
Der Tonabnehmerkopf wird aus dem Tonarm herausgenommen, indem 
man ihn mit dem Daumen und Zeigefinger der rechten Hand mit leichtem 
Druck nach oben aus dem Arm harauszieht. Dabei ist gleichzeitig der Ton- 
der linken Hond in seiner Lage auf der Tonarmstütze festzu- 
halten (siehe beiligende Spezialanweisung). 


Bei einem Transport des Gerätes 
sind folgende Punkte zu berücksichtigen : 
a) Tonabnehmer auf der Tonormstütze festbinden 
b) Chassis-Plotte auf dem Werkbrett mn. 
für sind die beiden in der Mitte der Schmalseiten befind- 
lichen Löcher vorgesehen, 
c} Drehzahl -Schaltknopf um eine Rastung Ob 
einstellen, damit das Getri icht beschädigt wird. Andern- 
falls können auf den Gummibelägen der Getrieberäder Druck- 
Een: die sich nachtei auf die Tonwiedergabe 
Së 


Der DUAL 1002/F arbeitet dann einwandfrei, wenn die zur Verwendung 
kommenden Platten nicht verzogen sind, ein einwandfreies Mittelloch 
haben und in der Plattendicke und dem Plattendurchmesser den gebräuch- 
lichen Schaltplatten-Normen entsprachen, 


Behebung kleiner Störungen 


Durch Verwendung ungeeigneter Schallplatten (z. B. zu dicker Platten, 

Platten mit zu kleinem Mittelloch) kann der Mechanismus insbesond 

die Abwurfvorrichtung blockieren. Man schalte dann zunächst das Gerät 

aus, löse die verklemmte Plotte und lasse den unterbrochenen Wechsel 
zu Ende laufen. 

Schallplatten mit fehlerhafter oder fehlender Auslaufrille werden nicht 
jewechselt. Man betätigt in diesem Falle den oberen Knopf wie beim 
tart, und der Wechsler arbeitet weiter. 

Es ist besonders darauf zu achten, daß der Belastungsarm nicht verbogen 

da sonst verschiedene Störungen des Wechselmechanismus auftreten 




















33 hinaus 



































Fläche gerade und plan sein und im 
m Betriebszustand soll der Be- 
hinteren Gummifüßen die Schallplatten 


Der Arm soll auf s 
rechten Winkel zu sein 
lastungsarm nur mit seinen zw. 
halten. 








fachmännisch beraten und das Gerät scha 
instandsetzen. 





Wichtig für den Fachmann! 


zu ® Bei Verwendung eines Allstrom-Wiederga- 
begerätes ist eine besondere Erdung direkt 
am Chassis unbedingt notwendig. Es ist 
dabei die Abschirmung des Tonabnehmer- 
merkabels von der Erdungsschraube der 
Anschlußplatte am Chassis zu lösen und zu 
isolieren. Die besondere Erdung wird dann 
mit dieser Erdungsschraube verbunden. 


Das piezo - elektrische Tonabnehmer - 
System hat einen kapazitiven Scheinwider- 
stand von ca. 200 kOhm bei 1000 Hz. (ca. 
800 pF.) und setzt einen hochohmigen Ein- 
gang des Wiedergabegerätes voraus (500 
kOhm bis 1 MOhm). 


Mit der Größe des Eingangswiderstandes 
kann die Wiedergabe weitgehend beein- 
flußt werden. Ist der Eingangswiderstand 
des Wiedergabegerätes kleiner als 500 
kOhm, so werden die Tiefen abgeschwächt, 
ist er dagegen größer, so werden die 
Tiefen angehoben. Eine eventuelle Ande- 
rung des Abschluß-Eingangs-Widerstandes 
soll hinter der Tonabnehmerschnur direkt 
am Eingang des Wiedergabegerätes vor- 
genommen werden. 


Nötigenfalls erteilen wir auf Rückfrage 
gern weitere Auskünfte, 


GEBRÜDER STEIDINGER 


Fabrik für Feinmechanik und Elektrotechnik 
ST.GEORGEN/SCHWARZWALD 








Bedienungsanleitung für die Inbetriebnahme der 


Abwurfsäule AS 2c 


für Schallplatten 17,5 em Ø 45 U/min) mit großem Mittelloch 
CS mm 2) passend zu dem DUAL-Plaitenwechsler 1002 F 





Operating Instrechons for the 


Large Centre Spindle AS 2c 


tor 7” records {45 r. p.m.) with large centre hole i1!4,”) as 
supplied for the DUAL recordchanger 1002 / F 





}. Torabnehmarsysterı auf A" und die Drehzahl auf 45 einstollen. 





2. Belostungsarm und Pla'tanstift vom Gerät obnehmen. Die Speziol-Abwurfzor- 
richtung auf dia fesisiehende Mittalachen sa au fetzen, dafs der Morkierungs- 
punkt auf der Kappe genou Daer dem Schlitz in der Achse steht, Sie wird 
dann nach unien gedruckt urd durch Drohung im Uhrzeigersinn verriegslt. 








Ez können nun bis zu 12 Schollplotten aufgelegt werden. 
3. Einschaltung des Wachsiers wie üblich. 


4. Das Gerät schaltet aulomalisch aus, wenn während des Abspielans der letzten 
Plalte oder boi ihrer Wiederholung die Abwurfvorrichtung entriogelt wird 
¿Drehung des Obo-teils entgegen dam Uhrze'gorsinn). Nech Ausschaltung ist 

Tannırm behutsam auf die Stütze zu legen und die Säule winder ru var- 
jegeln. — Wird die Säule nich entriegelt, so wird die letzto Faite endiös’ 
ei, 











5. Der obgespielte Plaltenstupel kann jetzt über die Vorrichtung aobgerommen, 
umgadreht und das Spiel von nouem begonnen werden. Die übriga Bedienung 
arfolgt wio unter Funia 11 in dor großen Gebrauchtarleitung für den Plattar- 
wachslor 1002 F ongegeben. 


Wir ve welzen uuch auf die Penke 12—7 der Hauptanwoisung. 


t. Adjust pick-up system to "WW" and spend to 45 r. p, 


. Remove overarm und normal spindle from tha chorger. Now mert 
sontra<spindla on Ihe fixan-randen shefin the cenre of "bo turnloble" in 
such o way that Fe dot on fop of the lere ‚pindie is cxccaty over the dot 
‚of the fixed, h bulor spindle. Now lock the large spindle by prossing D down 
ond then turina it dodkwiso. 

Vo 16 12 7* records may now bu looded. 








ba large 








3. Tho denger is then set in molion ar usuul. 


4. The denger will only switch off automaticaliy, whilst playing de last 7” 
tecord or during its repelilion, if Ae karge contro spindle is released Le, tho 
upper port of tho spindle must be turned anti-clockwise, fier tho last racerd 
has been dropped. If the spindle ie not relsosad, tha las: record will bo 

‚ntinuovsly ropoated. Once the mator has zwilchad off, pinze the torearm 

vient on to the pickup rast ane Tackin the large centro spindle ep be- 

farn {ium it clockwisp-os described: Under oer. 














5. The olrcudy played dach of records way now be removoc ovar the large 
cerire spindle by gripping fe edge of iho record on the turntoble and IP- 
ing the whole stack over tho spindle. You now maraly tuen over tho whata 

ck and procoad to play tha othor sides of the records as dmseribad under 

3 end 3. 

All othar operations of tho changor in accordance with par. 1} of the moin 

instructions for recordchanger 1002/F. 


We olso rofar to ihe itens 








2—7 of the main angenting intieuctions. 





Modo d'emploi pour la mise on service du 


Axe changeur AS 2c 


pour disques de 17,5 cm de Ø (45 t/min? ù grand trou :38 mm 3) 
s'adaptant au changeur automatique DUAL type 1002 F 





1. Mettre fe lavier de la cellulo du bras en posistion «M» et le nombro de 10urs 
DE? 

, Retieer ie bros da charge ninsi que lo tige centrala de Yappareil. Menter 
le dispositf spöciol d'öjection sur l'axe contral fixe, de tolto sorto que je 
point- repère du capuchon so't exactement au-dessus de la fento de use 
susnommé. Le dispositif 6jocheur spécial esl ulur poussė vers le bos ot, par 
ka rolelion duns le sens des aiguilles d'une montre, verrouilló. Or pout alors 
y däposer une pi'e atteignant 12 disques- 





D 














DI 


. La miso on mnrche du changeur se foit comma auparavant. 


4. Vatter s'arrête autamsiiquement lorsque pendant te lecturo du dernier 
disque ou par loa rêpétition da celle-ci, l'éjecteur est döverroviliö {rotation 
de Je portio supériesre en sens opposé à celol des alguilies d'una montre). 
Après Terrg, remetire prudomment le bros sur sun suppost eì vovorrovilfer 
la colonne. -— Si l'éjactevr n'est pas dererrauills In dernie” discue est ré- 
pété saas cesse. 











5. La pilo do disque: air pout à presant är retirée, retournée et reit 
poste pour In rearaduction co l'avire foce. 
Pour le resto, le maniemem se fait comme indiqué au point 1 du modo 
d'empici qënëra! fourri avec le changeur 10% F. 
Nous renvoyons ëgalemant aux paints 12 à 17 de ca mèmo mode d’emplei. 





V 136 - 123. D1 ~ 20000 - 56 - H. 


Gebruiksaunwiizing voor het in diensinemen van de 


Afwerpspindel AS 2c 


voor fonopluten ven 17,5 cm Ø (45 ifm) met grote contraile open- 
ing (38 mm ©), aangepast aun de DUAL plutenwisselaer 1002 F 





1. Toonofnemer of AN" en toereniol op 45 instellen. 


2. Baiestingsorm en comrale atb van het tosstel wegnemen. De speciale cf- 
werpinrichling op de voste centrole or-annhrengen. de: e dat bet merk- 
punt op de kop juist over de splant;in de as staat, Can nocr beneden drukken 
an door deacien in ds richting ven de wijzers var. ean uurwerk Yastzeiten. 
Met dit systeem kunnon 10: 12 fananioten opgelegd worden. 








D 


. De pictenwissolaor woret zools gewoorlijk ingeschakeld. 


£. Het toestel wordt automatisch ullgeschokeld, wanneer bij het afspolon van 
da laatste goot af bi] herhaling de ofworpinrichtiug losgedruaid wordt ber, 
drasien in tugengesielde richling der wijzers van cen verwerk}, Na hot vit- 
schakelen moet de tooricrm voorzichtig terug op de zieun gelegd ep do zvil 
weer vos’gedraid worden. 





8. Da stupa! guspookdh ploron kan nu von he 
en opnieuw ongelegd worden: 
De overige puntan voor de bediening blijvan ongawijzigd, zoals ze gegeven 
worden ondor punt Ti in de grola gebruiksanawijzing voor de platenwisse- 
laar 1002 F. 





system otgennmer, omgekeerd 


Wo verwijzen verde- ook necr de punten 12 tot 17 von de grate gebruiks- 
aorwiizing. 


